




Dem
Nach den heiligen Willen GOttes zu leben und zu

ſterben feſt gefaſſte HertzensSchluß
betrachtete

an dem Ruhmwurdigen Erempel
Seines hertzlich geliebteu errn chwieger-Vaters

Des weyland

ottgers/
RtadtKichters

in Torgau/
Nachdem Er gleich bei dem Eintrittk dieſes neuangehenden

Kirchen Jahres war der 27. Novembr. 1701.
fruhe ein Biertel auffa. Uhr ſeine Geele in die treue

Pand ſeines Heylandes ube rantworttt
Der erblaſſte Leichnam aber den zo. ejusdem beh Volckreicher

und anſehnlienerortrfammlung zu ſeiner Orufft bev
der Kirchen Joih heniaen weiſt gebracht und

ringereiicktiurden
Mubeſturhter Feder

 üwuch D98

M. CHRISTIAN. CLAJVS.
Falkenhayn. Paſt.

Tq  e eTORGaAu,/Geedrtuckt bey Johann Zacharias Hempen.
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Jes GO geft gefällts auch
mir:Diß wür das freudige Ent—

ſchlieſſen

dThnenOt mit vor, Wehmut rane
E aĩ

nienenBrtz inemein erſten Antritts

„GrußeJa ſolte mich der HEtr aüch tbbten

So bleibet doch in allen Nothen
Denn Hirtzen dieſer feſte Schluß:

Wies GOtt geſallt gefälits auch mit.
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Vles GOttgfaut gefällts auch mir
Muß ich gleich ietzt un Elend liegen
Und in der Angſt miäh dennoch biegen

Vyr dir du ſtarcer Zebaoth
A th frendig bẽ deh ltJchwidbb hliadeen/Und ſo das Hertze wird erkalten

S r lcmſ sWot:d bltibt dr erm letzt r.
Wies GOtt gefallt gefllits auch mir.

tli.Bies GOtt aalit afdüts auch mir
Zwar will das Fieiſch ſich nicht beqbemen

Und



Und von dem Kelche willig nehmen
Ven ihm rinſchendt der fromme GOtt;

Hinatgen die ihn Vater nennen
Und ſeine WunderHulffe tennen

D ſ chin ſtits in RothundTodt:
ie prt nWiers GOtt gefullt gefülts auch mir.

Wies z Ptt afflt ggtaunts alich mirj.18*

woll n in wik ſaitlich ſ gen
JBien t du aDa Uns dr Hd ſte ſo geſchlauenn.

b eb tDah uſee Seel und Her eee
Deyn unure Krone wird eütrinen
Stn romnlen Vutkr wir vermiffent.
Vnth wrehhln wir weil Er dort lebtt

122
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Wles EDitkhef.t/ gefauts auch mir.

Wies GOtt gefällt gefällts auch mir.
Wers wie der Seelige bedendeet

ncket
cht.

hhtet

tze ſpricht:

mir.

Vi.
VWies EOtt gefällt gefällts auch mir

Ach Heyland nim̃ an unſern Ende z!
Dem

ſ
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Dem Geiſt in deine Vater Hande
So ſind wir alleſampt vergnugt.

Wir hoffens gläubig zu erlangen
Drum ſprechen wir voll Freud und Prangen

Genn nun der letzte Feind beſiegt.
Wies GOtt gefallt gefällts anch mir.

VII.Wites GOttgefällt gefällts auch mir.
Sein Ruhm und Lob wird nimmer ſterben

DasGrabſolldieſcuff Sohrifft erben
Die turtz idoch wahrhaſftig iſt:

Hier liegt ein VANN der ſeinem Willen
Jn GOtt alleint kunte ſtillen

Drum Er ſich ſtets darmit geruſt.

Wies GOtt gefällt gefüllts auch mit.
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